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„Neue Maßstäbe in Sachen Weihnachtsmärchen setzt derzeit 
der Theaterverein Isen mit seinem Kindermusical ‚Der Lebku-
chenmann‘“. „Star der Aufführung ist die Kulisse“ .„Großen An-
teil daran, dass das Stück auch für Erwachsene sehenswert ist, 
hat der brillante, mehrstimmige Gesang“ (Zimmerer) 

„ D E R  L E B K U C H E N M A N N "  V O N  D A V I D  W O O D  

D A S  S C H R I E B  D I E  P R E S S E  

T H E A T E R V E R E I N   
I S E N  E . V .  

Winter 2007 

Regie:     Musikalische Leitung: 

Steffi Läng und Barbara Wiefarn Birgit Anzenberger 

Darsteller: 

Lebkuchenmann Christian Büchlmann  

Frau Pfeffer Franziska Wolf 

Herr Salz  Susanne Fehmer 

Teebeutel  Karo Zacherl / Conny Heimann 

Flitsch Gamasche Elke Bichlmaier 

Herr von Kuckuck Christa Senden 

Souffleuse Veronika Senden 

Ton  James Riedl, Oliver Fürstenhoff, Edith Riedl 

Licht  Helmut Bachmair, Christian Egner 

Bühnenbild Barbara Wiefarn, Martina Nicolai,  

  Hans Reich 

Maske  Marlene Angermaier, Rosina Huber 

Kostüme  Sieglinde Drasch, Dorit Höhn 

Grafik  Stefanie Drasch 

Inhalt /Hintergrund 

Nachts auf dem Küchenschrank herrscht Panik: Die „Großen" wollen die Kuckucksuhr wegwerfen, weil Herr von Kuckuck seine 

Stimme verloren hat und nicht mehr „Kuckkuck" rufen kann. Mit dem „Lebkuchenmann" (Original: The Gingerbread Man) führte 

der Theaterverein Isen in im Winter 2007 als Weihnachtsmärchen ein Musical vom britischen Kinderbuchautor David Wood 

(*1944) auf. Der Verein sprach mit dem Stück Kinder ab fünf Jahren an. „Der Lebkuchenmann“ gilt als eines der erfolgreichsten 

Kinder-Musicals der Welt (Deutsch von Angela Röhl und Heidi Zernig, Songtexte). Erzählt wird eine Ge-

schichte von bedingungslosen Hilfsbereitschaft, Mut und Freundschaft. Mit Charme und Witz kämpfen, 

singen und tanzen die Bewohner einer Küche (Pfeffer, Salz, Kuckuck, Teebeutel und Lebkuchenmann) zu 

vielen mitreißenden Songs gegen die Unbilden in ihrer kleinen, heilen Welt an, und zeigen, was es heißt, 

Freunde zu haben, auf die man sich in großer Gefahr verlassen kann. 

Ein besondere Herausforderung wurde beim Lebkuchenmann an den Bühnenbau gestellt: Es musste ein 

überdimensionaler Küchenschrank gebaut werden, der die darin agierenden 

Schauspieler „lebensecht“ klein erschienen ließ. Auch gesanglich wurde den 

Mitwirkenden Höchstleistungen abverlangt. Die Wahl auf den 

„Lebkuchenmann“ fiel schon allein deshalb, weil sich dieses Stück auch mit 

gesanglicher Qualität besetzen ließ, was nicht bei allen in Frage gekommenen 

„Musicals“ der Fall gewesen wäre. So manch alt gedientes Vereinsmitglied 

hatte zuvor auf die Frage: „Kannst Du singen“, mit dem Kommentar abge-

winkt: „Jede zweite Krähe … ich leider nicht!“. 

R E G I E ,  D A R S T E L L E R  U N D  M I T W I R K E N D E  

„Der Lebkuchenmann“, Pre-
miere: 08.12.2007, mit insge-
samt sechs Aufführungen 
(zwei jeweils am 09.12. und 
16.12., eine am 15.12.2007)  
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